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Gouverneur von Pfkow und 1876, 34 Jahre alt, 


mungen kxiſtiren, 


2. 


Lodzer Tageblatt. 


während ſeines Tangjährigen Beſtehens faft allſähr⸗ 
lich ſolche koſtſpielige Rettungsverſuche unternom⸗ 
men, und immer erfolglos, bis auf einen einzigen 
Fall, wo eine Eisſcholle mit mehreren Fiſchern 
durch den ſchmalen Moonſund nordwärts trieb 
und rechtzeitig die Meldung hier eintraf. Dieſes 
Mal find Tauſende geopfert worden, möglicher 
Weiſe in einem Zeitpunkt, wo die Vermißten 
ſchon ſtets Land unter ihren Füßen hatten. 


Tomsk. Der „Ons. Biber." weiß über 
einen originellen Erwerbszweig zu berichten. Die 
Einwohner der an dem Fluſſe Tura belegenen 
Dörfer „pflügen das Waſſer“, d. h. fie ſtellen ein 
Floß her, befeſtigen an demſelben eine Rinne mit 
einem Pflugſchar und fahren flußabwärts, auf 
dieſe Weiſe den Flußboden pflügend. Der vom 
Schar abgeſchnittene Streifen des Flußbodeng wird 
nicht einfach gewendet, ſondern fällt in die Rinne 
und von dort aus in einen Bottich, welcher mit 
Tannenzweigen gefüllt iſt. Der im Bottich durch⸗ 
waſchene Flußſand lagert auf den Tannenzweigen 
Platina ab, welches im Sande der Tura und 
ihrer Zuflüffe in bedeutender Quantität zu fin« 
den iſt. Dieſe primitive Art der Platinagewin⸗ 
nung iſt fo vortheſthaft, daß die Bauern den 
Ackerbau aufgeben und ſich auf das „Dilügen des 
Waſſers“ legen. 

Samarkand. Die Transport⸗Verhältniſſe 
loſſen hier Alles zu wünſchen übrig. Die Spedi⸗ 
teure, welche die Baumwolle aus dem Ferghana⸗ 
Gebiet transportiren, entledigen ſich ihrer Auf⸗ 
gobe auf unerfrorene Weife: fie werfen einfach 
ihre Ballen ab und verdingen ſich anderweit — 
die Empfänger find dann genöthigt, ihr Gut 
175 andere Leute aufleſen zu laſſen. Welche 

Verluſte die Kaufleute bei dieſem Unweſen er⸗ 
leiden, läßt fi unſchwer ermeſſen. 


Das Geſetz über die Waakenzeichen. 


Durch ein Aerkögft beftätigtes, Reicheralhs⸗ 
gutachten haben nachſtehende Beſtimmungen über 
Waarenmarken geſetzliche Kraft erhalten: 

1. In Abänderung und Ergänzung der bes 
ren Abſchnſtte des Gewerbeuſtaws (Samml. 

„G. Bd. XI Th. 2. Ausg. 1893) find folgende 
rel feſtgeſetzt worden; 

1) Als Waarenmarken werden, . 
Zeichen jeder Art anerkannt, welche von Indus 
firiellen und Han deltreibenden auf Waaren oder 
auf der Verpackung und dem Behältniß, in 

welchem dieselben aufbewahrt find, als Unter⸗ 


ſcheidungsmerkmale von den Waaren anderer In⸗ 


duftrieler und Handeltreibenden, angebracht wer⸗ 
den, wie z. B. Fabriksmarken, eingebrannte 
Stempel, Siegel, Plomben, Kapſeln, eingewebte 
und eingenähte Zeichen, Etiquetten. Vignetten, 
5 en (Deviſen), Signaturen, Verpackungen, 
Zeichnungen von Driginalverpadungen . U. d. m. 
2) Das Anbringen von Waarenmarken wird 
mit Ausnahme ſolcher Waarenzeichen, über welche 
ſchon beſondere durchs Geſeth feſſtgeſtellte Beſtim⸗ 
der freien Wahl der Indus 
firiellen und Handeltreibenden überlaſſen. 


Mit Nanjen Due) Gröntanb. 
Axel Berufen. 
Das allgemeine Intereffe, das ſich an Frith⸗ 


jet Nanſens Perſon und Reifen neuerdings wieder 
füpft, hat auch die Aufmerkſamkeit auf feine“ 


im Sommer 1888 quer durch Grönland unker⸗ 
nommene Reife gelenkt, die ihn trotz der beſchei⸗ 


denſten Mittel, mit denen die kleine Expedition 


ausgerüſtet war, zu dem gehofften, aber kaum 
erwarteten Ziele führte. Nur von wenigen jungen, 
entſchloſſenen Männeru, darunter von dem 
tenant O. C. Dietrichſon, deſſen ſchlichten und 
doch ungemein packenden Aufzeichnungen wir 
folgen, und dem Steuermann Sperdrup, dann 
dem Mechaniker und Landwirth Chriſtenſen und 
den beſden Lappländern Ravna und Balto be⸗ 
gleitet, erreichte dieſe kleine Geſellſchaft am 17. 
Juli 1888 die Mündung des Sermelikfjords. 
wohin ſie von Kopenhagen aus das Schiff 
„Jaſon“ getragen, Für eine ‚night, umfaſſende, 
aber durchaus zweckentſprechende und gediegene 
Aus rüſtung, die Nanſen mittelſt feines vöterli⸗ 
chen Erbes angeſchafft, war geſorgt, cbenſo für 
ausreichenden Propfant. 

Nanſen und ſeine Begleiter 
ihren beiden Booten am nächſten Morgen die 
Oſtküfte Grönlands zu erreichen, von der ſie 
kaum drei Meilen getrennt waren, 
ten nicht die ſich grade am Ufer dicht zuſammen⸗ 
drängenden Eisſchollen in Betracht! gezogen, 
welche die Weiterfahrt ſehr erſchwerten. Vor 
Allem mußte das offene Waſſer gewonnen wer⸗ 

den, das ſich hin und wieder zwiſchen den Eis⸗ 
1 chollen eigte, und man zog daher mit den 
boten über die bewegliche El sbrück⸗, 10 Waſ⸗ 
ſerrinne benutzend. 


— 


Aae 


Lieu“ 


und im Gegenſatz zu 


boſſten auf Ruhe verharrten. In unendlicher Weite dehnte 


aber ſie hat⸗ 


3) Unterſagt iſt das Anbringen von Waaren⸗ 
marken: 

a. mit Aufſchriſten und Abbildungen, welche 
dem öffentlichen Anſtand und der Moral zu⸗ 
widerlaufen; 

b. mit Aufſchriften und Abbildungen, welche 
wiſſentlich Lügenhaftes enthalten oder den Zweck 
verfolgen, die Käufer zu betrügen, und 

e. mit Abbildungen von Aus zeichnungen, 
welche dem Induſtriellen oder dem Handeltteiben⸗ 
den zuerkannt worden find, ſowie mit Abbildun⸗ 
gen von Prämien (Medaillen) und Ehrendiplo⸗ 
men ohne Angabe des Jahres, in welchem ſie 
ertheilt worden find. 

Anmerkung. Waarenmarken mit den Abbil⸗ 
dungen von Medaillen und Ehrendiplomen, welche 
den Induſtriellen oder Han deltreibenden blos für 
beſtimmte Waaren ertheilt worden ſind, können 
nur auf Waaren dieſer Art angebracht werden. 


4) Wenn ein Induſtrieller oder ein Handel⸗ 
treibender das Recht der ausſchließlichen Nutz⸗ 
nießung einer Waarenmarke erwerben will, ſo 
muß er dieſe Marke dem Departement für Handel 
und Manufaktur declariren und hierüber ein 
Atteſt von demſelben erhalten, wofür er eine br» 
ſtimmte Gebühr zu entrichten hat. Die Declas 
ration geſchſeht durch Einreichung einer Bitt⸗ 
ſchrift an das Departement, welcher eine Be⸗ 
ſchreibung der Marke und drei in Tuſche oder 
haltbarer Farbe ausgeführte Exemplare ihrer 
Zeichnung beigelegt ſein müſſen. Hierbei muß der 


Induſtrielle oder N erklären, für 
welche Arten von Waaren die declarirte Marke 
beſtimmt iſt. 


5) Die Induſtriellen und Handeltreibenden 
genießen das im vorhergehenden Abſchnilt er⸗ 
wähnte Recht ohne Declaration für die Waaren⸗ 
marken, welche nur aus der Bezeichnung des 
Vor-, Vaterg⸗ und Familiennamens des Beſitzers 
des Gtabliffentents oder der Benennung der 
Firma und des Ortes beſtehen, an welchem ſich 
das Etabliſſement bi findet, falls auf der Marke 
nicht irgend ein unterſcheidendes Merkmal rer 


producirt iſt, wie z. B. ein Autograph oder ein 


Seen oder aber geſchriebene verſchlungene 
Buchſtaben u. ſ. w 

6) De zur Deklaration vorgeſtellten Waaren⸗ 
marken müſſen in ruffiſcher Sprache enthalten: 


a Vor- und Vatersnamen des Befitzers des | 


induftrielen oder commerziellen Etabliſſemens 
(wenn auch nur in den Anfangsbuchſtaben), fo, 
wie ſeinen vollen Fam 1 oder die Be 
zeichnung der vollen ma, u Bin 

b. die Bezeichnung des Due, In welchem 
ſich das Unternehmen de Aufſchriften in an 
deren Sprachen NN nur als Ergänzung zu- 


ala. 
merkung. IR dinanzminiſter iſt es 4 
heimgeſteat, Ausnahmen aus den im Abſchu, 6 
genannten Beſtimmungen für Waarenmarken zu⸗ 
zulaſſen, wenn die e biejer Beſtim⸗ 
mung entweder wegen der Beſchaffenheit oder 
wegen des Umfangs der Maren oder gut ats 
deren Urſachen mit Schwierigkeiten verknüpft iſt. 
7) Es wird einem Induſtriellen oder Handel- 
treibenden nicht . nne mehrere verſchiedene 


„Ale wir 1 einen der vielen Strudel 
jrten, die ſich inmitten des Treſbeiſes bilden, 
brach die Sonne plötzlich durch die finſtere 
Wolkendecke, die ſie unſeren Biden jo lange Ders 
borgen hatte, und hell leuchtend ragten die Gipfel 
der Berge aus dem rothglühenden Meer empor. 
Dieſe purpurn glänzende Fläche war aber kein 
Gewöſſer—es war die eſsbedeckte Hochebene von 
Grönland, die zu erforſchen wir heute ausgezo⸗ 
gen waren, So überwältigend, jo eigenartig wirkte 
diefer Anblick, daß wir, jede Gefahr vergefiend, 


die Ruder finken ließen und uns ganz der Be⸗ 
Doch 


ſrachtung des herrlichen Bildes hingaben. 
nur kurz dauerte dieſer Genuß. Schwere feuchte 
Wolken ballten ſich 


Verein mit dem dichten Nebel, unſer Zelt auf 
einer Eisſcholle ar är ee en und eine unfrei 


willige Ru tpauſe eintreten zu Ta 


Erſt am 19. Juli wurde, 1257 785 wie der 
ſichtbar, zu ihrem Schrecken aber bemerkten die 


Reiſenden, daß die Eisſcholle, auf der. fie 7 


fanden, der offenen See zugetrieben wurde: 
Windeseile glitt unſere Eisſcholle an einer Reihe 
gewaltiger Eisberge vorbei, die mit ihrer wuch⸗ 
tigen Maſſe offenbar den Grund erreicht hatten 
dem Treibeis in ſtarrer 


ſich das Polarmeer wieder vor uns aus, und wir 
wußten nur zu gewiß, daß uns allein ein Wun⸗ 
der davor bewahren konnte, von der gähnenden 
Tiefe verſchlungen zu werden; denn die hohe 
Eismauer trennte uns jetzt unwiderruflich vom 


Feſtlande und hinderte uns daran, einen Verſuch 


zu machen, es mittelſt Ruderns zu erreichen. — 


Während dos Brüllen der Brandung immer deut⸗ 


licher an unſer Ohr drang und die Eisberge von 
den thurmhohen Wogen gegen einander geſchleu⸗ 
dert wurden, daß der Giſcht hoch oufſpritzte, 


Waarenmarken für 


gen entſprechend anerkannt hat, 


j tionirenden Perſon ertheilt, 


am Horizonte zuſammen, 
und bald zwang uns ein heftiger Regenguß, im 


verſchiedene Waaren zu de⸗ 
clariren. 

8) Waarenmarken werden nicht zur Decla⸗ 
ration angenommen und können nicht der Gegen⸗ 
fand ausſchließlicher Nutznießung ſein, wenn fie 
nicht den in den Abſchn. 3 und 6 geſtellten 
Forderungen entſprechen, wenn ſie ſich in unge⸗ 
nügender Weiſe von den anderen Induſtriellen 


und Handeltreibenden zur ausſchließlichen Nutz⸗ 


nießung für gleichartige Waaren gewährten 
Marken unterfcheider, wenn fie ſich im allg“ 
meinen Gebrauch zur Unterſcheitung einer ber 
ſtimmten Waarengattung befinden und aus ger 
ſonderten Zahlen, Buchſtaben oder Worten be- 
ſtehen, welche der 
kein unterſcheidendes Merkmal bilden. 

9) Nachdem das Departement für Handel | 
und Manufactur die declarirte Waarenmarke ges 
prüft und ſie als den vorliegenden Beſtimmun⸗ 
benachrichtigt es 
den Petenten davon und fordert ihn auf, 100 
Gremplare der geprüften Waarenmarke in halt⸗ 
barem Farbendruck einzuſenden, worauf dem Per 
tenten das Alteſt für die Waarenmarke (Abſchn. 
10) ertheilt wird. Im Falle die Waarenmarke 
den vorliegenden Beſtimmungen nicht entſpricht, 
weiſt das Departement die Verabfolgung eines 
Atteſtes unter Angabe der Gründe zurück, 

10) Das Atteſt gewährt dem Induſtriellen 
oder Handeltreibenden, dem es ertheilt worden iſt, 
für die in demſelben genannte Zeitdauer, (Abſchn. 
12) das Recht der ausſchließlichen Nupniegung 
det declarirten Wa arenmarke und der Anbrin⸗ 


derjelben oder in commerziellen Publicationen 
und Preiscourants. Wenn die Wagarenmarke nur 
für einen beflimmten Waarenſypus (Abſchn. 7) 
beſtimmt iſt, ſo giebt das Atteſt auch das Recht 
der ausſchlie ßlichen Nutznießung nur für dieſen 


Typus. 

1) Ein Atteſt auf eine Waaxrenmarke, 
welche in irgend einer Farbe und Größe decla⸗ 
wirt worden iſt, giebt das Recht der ausſchließ⸗ 
lichen Nußniezung dieſes Waarenzeichens in allen 
Farben und Größen,. 


12) Die Atteſte auf Waärenzeichen werden 
auf Wunſch des Petenten füe Perioden von einem 
bis zu zehn Jahren, gerechnet vom Tage der Er⸗ 
theilung des Atteſtes an, ertheilt. Nach Ablauf 
der Friſt kann; das Atteſt erneuert werden. 

13) Das Atteſt wird der erſten darum peti⸗ 
wenn auch während 
der Prüfung der Waarenmarke im Departement 
für Handel und Manufactur Geſuche anderer 
ee um die Bestätigung des gleichen Waaren⸗ 
zeſchens einlaufen. 

14) Die Ertheilung von Alteſten auf Waaren⸗ 
marken, ſowie das Erlöſchen derſelben (Abſchn, 


17 wird im „Bbora. Dunane.“ mit genauer 


Beſchreibung diä Waarenzeichens oder, wo es er» 
forderlich iſt, mit Beifügung eines Abdrucks der 
Marke publieirt. 

15) Die Verabfolgung eines Atteſtes auf 
eine Waarenmarke an irgend eine Perſon ſchließt 
das Recht anderer Perſonen nicht aus, im Laufe 
von drei Jahren, gerechnet vom Tage der 


2 — ̃ ͥ᷑ ETZWEEN 
machte ſich zum Ueberfluß noch ein großer Riß 


auf unſerer Eisſcholle bemerkbar und nöthigte 
uns, dieſe Zufluchtsſtätte ſchleunigſt zu verlaſſen. 
Das Gepäck wurde raſch in die Schlitten ders 
aden, und indem wir diefe halb trugen, halb hinter 
uns ber zogen, Metterten wir mühſam von Scholle 
zu Scholle, bis es uns endlich gelang, einen Eis⸗ 
berg zu erklimmen, der uns ver möge ſeiner Größe 
und Feſtigkeſt eine verhältuſßmäßige Sicherheit 
gewährte. Keinen Augenblick täuſchten wir und 
aber darüber, daß die Ausſicht, mit dem Leben 
davonzukommen immer geringer wurde, und ver⸗ 
theilten ſchweigend Proviant und Munition unter 
und. Bald befanden wir uns inmitten der toſen 
den Brandung, von mächtigen Eisbergen einge⸗ 
ſchloſſen, und hatten ſchon jeden Gedanken an 
Reitung aufgegeben, als plötzlich das erhoffte 
Wunder wirklich eintrat? der Strom nahm uns 
erwartet eine andere Richtung, und nach wenigen 
Stunden lag daß wild bewegte Meer, deſſen 
mme noch lange vernebmbar war, 
hinter au Unfere liehe Eisfhole war aber nicht 
zum Wiedererkennen; klein und rund, ähnelte fie 
einer glänzenden Halbkugel, deren Seiten durch 
das ſtete 97 der Eismaſſen ganz glatt abge⸗ 
fellt erſchienen.“ 
Am 29. Juli erſt konnte die Landung auf 
der Inſel Kerkertaſuak, einem öden Elland, 61½ 
Grad nördlicher Breite, vollzogen werden von 
wo aus nach kurzer Raſt die Fahrt auf den 
Booten der Küſte entlang fortgeſetzt wurde, 1 
häufig mit großen Schwierigkeiten verbunden 
war. Am 3. Auguſt wurde die wildeſte Gegend 
Grönlands unterhalb des Cap Dom erreicht: 
„Steile zerriſſene Felſen ftürgen ſich hier in einer 
Höhe von 5, bis 6000 Fuß ſenkrecht herab, wäh, 
rend das Pol armeer ſeine Arme tief in das Ges | 
ftein hintinbohrt und unzählige Inſeln und Land» 
zungen bildet, die kahl und ſiuſter, verſteinerten 
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in verſchiedenen Qualitäten und großer Muſterauzwahl. 


Schwarze und couleurte K leiderstoffe. 


in nenen Muſtern zu bekaunt billigen Preiſen. 
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Art ihrer Anordnung nach | 


nach dem Crim 
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Veröffentlichung des Atteſtes, auf gerichtlichem 
Wege das Recht der ausſchließlichen Nußnießung 
des genannten Waarenzeichens zu beſtreiten. 

16) Im Falle einer Expropriation oder Ver⸗ 
pachtung des induſtriellen oder des Handelseta⸗ 
bliſſements darf das dem früheren Beſitzer er. 
theilte Recht der ausſchließlichen Nutznießung der 
Waarenmarke auf den neuen Befiger nicht anders 
übertragen werden, als unter der Bedingung der 
Beibehaltung der früheren Firma des Etabliſſe⸗ 
ments und nach Vorſtellung einer Beglaubigung 
über das Einverſtändniß des früheren Befitzers 
im Departement für Handel und Manufactur im 
Laufe von ſechs Monaten, gerechnet vom Tage 
der Uebergobe des Etabliſſemer is an den neuen 
Beſißer. Dem neuen Beſitzer der Waarenmarke 
kann das Recht genommen werden, auf derſelben 
Aus zeichnungen und Ehrendiplome, welche dem 
früheren Beſitzer ertheilt worden waren, zu füh⸗ 
ren; hierzu bedarf es aber einer vom Finanz- 
miniſter beſtätiglen Eatſcheidung des Conſeils für 
Handel und Manufaclur, 


Anmerkung. Das Recht der ausſchließlichen 
Nutzuſeßung eines Waarenzeichens kann in der 
im Abſchn. 16 genannten Ordnung einem neuen 
Beſitzer auch bei einer partiellen Expropriation 
oder Verpachtung eines Etabliſſements übergeben 
werden, wenn dieſer Theil des Etabliſſements 
eine geſonderte Production bildet, für welche die 
betreffende Marke atteſtirt war. 

17) Die Giltigkeſt des Atteſtes für Waaren⸗ 
marken und das Recht der ausſchließlichen Nutz⸗ 


gung derſelben auf Waaren und der Emballagen 1 diefer Marke hören auf: 


a, auf Anſuchen des Beſitzers des Etabliſſe⸗ 
ments oder bei Schließung des Etabliſſemenſeh; 

b. bei nicht rechtzeitiger Erneuerung des 
Atteſtes (Abſchnitt 12); 

o, bei nicht rechtzeitiger Meldung (ſechs Mo- 
nate) von der Uebergabe des Etabliſſements und 
der Marke an einen neuen Beſitzer und 

d wenn ein Grrichlsſpruch beſagt, daß der 
Befitzer des Alteſtes nicht mehr das Recht der 
e e Nußnießung der Wagrenmarke 


18) In den unter a., b. und . des Abſchn. 
17 angeführten Fallen kann das Recht der aus» 
ſchließlichen Nutznießung einer Waaren marke im 
Zeitraume von drei Jahren, vom Tage der Pu⸗ 
blication über dad Erlöſchen der Giltigkeit des 
für dieſe Marke ertheilten Atteſtes, Niemandem 
von neuem gewährt werden. 

19) Eine Verletzung des Rechts der aus⸗ 
ſchließlichen Aae von Waarenmarken wird 
naltodex beſtraft. 

20) Ueber alle bewilligten Atteſte für Was- 
renmarken führt das Departement für Handel 
und Manufactur eine Zelchenrolle, welche Jedem 
a Anſicht ausliegt. Gleiche Exemplare von 

eichenrollen werden den Börſencomitees und an⸗ 
deren Handelsinſtitutſonen zum gleſchen Zweck 
zugeſtellt. 

21) Dem Finanzminiſter ſteht das Recht 
zu, ausführliche Inſtructionen zur Erläuterung 
der vorliegenden Beſtimmungen zu erlaſſen, unter 
der Bedingung, daß dieſelben nicht den hier ge⸗ 
gebenen Regeln widerſprechen oder ihrem Weſen 


— — — i 
Rieſen gleich, aus den Fluthen emporſteigen. Nur 
ſelten weichen die ſchroffen Berge ſowelt zurück, 
daß es möglich iſt, eine Beſteigung zu wagen; 
wo dies ober mitunter doch der Fall iſt, da 
finden ſich gleich die Gräſer ein, und ein grüner 
Fleck belebt plöglich die graue Fläche. Hin und 
wieder entdeckten wir an gefhüßten Stellen eins 
zelne verkrüppelte Wachholderſtraͤucher, die, ſorg⸗ 
fältig geſammelt, und das Vergnügen gewährten, 
einmal wenigſtens Feuer machen zu können. Seit 
mehreren Tagen genoſſen wir zuerſt wieder einen 
Aren Trank, der und köſtlich mundete.“ 

Neue Hinderniffe tauchten an der Mündung 
des a auf, und ein günftiger Augen- 
blick mußte abgewartet werden, wo man mit den 
Booten zulſchen den Eisrieſen durchſchlüpfen 
konnte; krachend ſtleßen ſie hinter ihnen zuſam⸗ 
men, die kühne Schaar war einer neuen Lebens- 
gefahr entronnen. 
Am 10. Auvuſt will die NMordfeite der 
Bucht erreicht, die den Bezirk Umiwik durch⸗ 
ſchneidet, drei Wochen ſpäter, als die Reiſenden 
beim Berlaffen des „Jaſon“ geplant hatten. Fünf 
Tage dauerten die Vorbereitungen, um Alles zur 
Gletſcherbeſteigung fertig zu machen, die Boote 
nebſt Mundvorrath und Kleidungsſtücken wurden 
für den Fall, daß die Expedition mißglückte, in 
einer Bucht geborgen, die übrige Habe wurde 
auf den fünf Schlitten vertheilt, von denen ein 
jeder etwa 100 Kilo trug, und am 15. Auguſt 
wurde der Marſch über dag Eisplateau begon⸗ 


nen, das bis dahin noch kein menſchlicher Fuß 


betreten. Der Anfang war wenig ermuthigend; 


während des erſten Nachtlagers auf dem Eis. 


felde, 631 Fuß hoch, dag mit den größten An⸗ 
ſtrengungen hatte erklommen werden müſſen, 
brach ein Unwetter los, das drei Tage und Nächte 
dauerte, und während dieſer ganzen Zeit mußten 
die einerten. die Reifenden e in ihren eee 
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Am billigsten Kauft man ee 
Läufer, Gardinen, Möbelſtoffe, Bett⸗ und Tiſchde cken, abgevaßte e 


a 
1 Azur 


2 
Mai 


* ER J — 
Hals 


z € 2 

0 e 8 

* in N‘ * 

Jar 22 a et * 


Ver⸗ 
[Belar 
er⸗ 
der 
nders 
der 
liſſe⸗ 
gung 
itzers 
r im 
Tage 
euen 
tarke 
ben 
dem 
füh⸗ 
anz⸗ 
für 


hen 

der 
ten 
tion 
beit 
ents 

die 


mal eine Breite von nicht weniger als 12 Ellen 


am Tage, obwohl das Licht ſo grell war, daß die 


Es ſchien faſt, als wolle das Vögelchen uns 
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nach einer legislativen oder gerichtlichen Prüfung 


— — SEERBERRERE ES. 
zu ¼ Kop. pro Stück und Werft (die Staatsſteuer 
unterliegen. Die Inſtructionen werden vom Die iſt bei dieſer Zahlung inbegriffen), unabhängig 
rigirenden Senat veröffentlicht werden. vom Gewicht des Velocipeds und auf beliebigen 
II. Ueber die Gebühren für Strecken, doch würden nach der neuen Ordnung 
zeichen. die Transportkoſten für einen einzelnen Transport 
1) Einer Gebühr von achtzig Kop. für jeden nicht weniger als 10 Kop. betragen 
Bogen unterliegen: die dem Departement für — Das Departement für Eiſen⸗ 
Handel eingereichten Geſuche um Alteſte von | bahnen hat den Eiſenbahnverwaltungen vor⸗ 
Waarenmarken, um Erneuerung der Atteſte nach geſchrieben, die Zugcontroleure anzuweiſen, einen 
Ablauf ihrer Dauer und um Uebertragung ſolcher Paſſagjer, deſſen Billet keinen Stempel der 
Atteſte auf einen neuen Beſitzer. Abfahrftotion trägt, keinenfalls zur Verantwortung 
2) Für jedes neu ertheilte und erneuerte zu ziehen, fo lauge es nicht feſtgeſtellt iſt, an 
Atteſt auf Waarenmarken wird zum Beſten der [wem die Schuld liegt. Auf der nächſten Station 
Staatsrentei eine einmalige Gebühr im Betrage iſt telegraphiſch anzufragen, ob das betreffende 
von 3 Rbl. für das erſte Jahr der Giltigkeit des [Billet unter Nummer ſo und ſo wirklich für den 
Atteſtes und von einem Rubel für jedes folgende | und den Zug auf der und der Station verkauft 
Jahr erhoben. worden iſt. Läuft eine befriedigende telegraphiſche 
3) Die im Abſchn. 2 erwähnte Gebühr wird Antwort ein, ſo erhält der Paſſagier dieſes 
beim Einreichen des Geſuches über die Ertheilung [Telegramm als Legitimation eingehändigt; lautet 
eines, Atteſtes für Waarenzeichen im., Voraus die Antwort verneinend — ſo wird der betreffende 
für die ganze Dauer der Gültigkeit des Atteſtes Paſſagier zur Verantwortung gezogen. 
erhoben. — Ueber das bisherige Ergebniß des 
4) Bei Uebergabe eines Etabliſſements und Jagdausfluges der Grafen Joſef Bo, 
einer Waaxenmarke find dem Geſuch gleichfalls toi und Thomas Zamojski u. A. in das 
drei Rbl. beizufügen. Somali⸗Land berichtet das Warſchauer Blatt 
E! Die eingezahlte Gebühr wird bei einer „Slowo' Folgendes: Bieber wurden exlegt: 7 
Zurlickwelſung des Geſuches dem Petenten vom Löwen, 3 Elephanten, 9 Nashorne, 5 Leoparden, 
Departement für Handel und Manufactur nach 4 Hyänen, 4 afrikaniſche Wildſchweine und 143 
Abzug des Poſtporkos zugeſtellt. Antilopen, insgeſammt 175 Stück. Hiervon 
III. Ueber die Strafbeſtimmungen bei ſchoſſen Graf Th. Zamojski 61, Graf J. Pos 
einer Verletzung des Geſetzes über die Waaren⸗ | todi 55, Grudzinski 54 Stück, der in Dienften 
zeichen. ber ö des Grafen Potocki ſtehende Mohr Ferek aber 
Das Strafmaß für eine Uebertretung diefer nur —5 Antilopen, —Wenn die genannten Nim⸗ 
Beſtimmungen ift ein zweifaches und bath bei ] rode noch einige Wochen mit gleichem Glück im 
einer groben Verletzung derſelben in einer Ge⸗ Somali-Lande jagen, fo rotten ſie ſämmtliches 
fängnißhaft von 4 bis 8 Monaten, bei leichten [Raubwild, das dort, ſo leicht vor den Schuß zu 


in einer Geldpög von 100 bis 200 Rbl. kommen ſcheint, als bei uns die zahmen — Enten, 


vollſtändig aus. 
Regesdronik, 


—Xbalia:£beater. „Das Leben ein 
Trau m,“ Schauſpiel in 5 Akten von Calderon 
de la Barca. — In der Parihie des Sigismund 
— Feiertagsbericht. Dank der Fürs eröffnete Herr Matkoweky vom Kal. Hof» 
ſonge unfere® Herrn Polizeimeiſtere, der ange» theater in Berlin am Sonntag ſein leider auf 
ordnet hatte, daß die Wachmannſchaften unaus⸗ 
geſetzt auf ihren Poſten ſein mußten, ſind die 
Feiertage in größter Ruhe verlaufen und iſt die 
Ordnung nirgends geſtört worden, ja ſelbſt das 
leidige Oſterſchießen war nur in den vom Gene 
trum entfernter gelegenen Straßen und auch da 
ganz vereinzelt zu hören. — Die Witterung war 
unfreundlich und kalt und öfters begann es ſogar 
zu ſchneien, ſodaß Ausflüge ins Freie unmöglich 
waren und man ſich recht gern auf die geheizte 
Stube beſchränkte. Dieſes ungünflige Wetter 
kam 0 den Theatern und Konzertlokalen 
zu Gute, die bei ſchöner Witterung ſicher wer 
niger frequentirt worden wären. 


Waaren⸗ 


Matkowoky beſitzt ein prächtigeh, modula⸗ 
tionsfähiges Organ, deutliche klare Sprechweiſe 
und eine herrliche männliche, markige Erſcheinung. 
Mit dieſen Vorzügen verbindet Herr Mat ko ws ky 
die Routine eines vollendeten, Künftlere, der 
‚feine, Aufgabe rheſoriſch beherrſcht. und darſtelle⸗ 
riſch auf das feſſelndſte zu geſtalten vermag; 
er verſteht eg vortrefflich, Eigenes zu ſchaffen 
und ſeinen Geſtaltungen den höheren wung des 
Geiſtes und der Poeſie zu verleiben. Gerade zu 
unübertrefflich war Herr Matkowaky be 
— Die Mitglieder unſerts ſtädtiſchen ſonders in den Ecenen, wo veidenſchaft und 
Greditvereins machen wir nochmals darauf [Temperament zu dominiren haben und man wird 
aufmerkſam, daß die Generalverſammlung am dieſe wohl bei keinem anderen Darſteller in der 
Donnerſtag den 28. März. (9 April) I. J. um | Charakteriſtik fo durchgebildet und in der Wir. 
3 Uhr Nachmiltaas im Vereinsgebäude in der kung jo machtvoll ſehen. In welcher Weiſe das 
Srednia⸗Straße Nr. 427 (19) ſtattfinden wird. Publikum die Leiſtungen des illuſtren Gaſtes 
— Erxwiſchter Dieb. Am Montag, aufnahm, das läßt ſich kaum beſchreiben; rau⸗ 
Abend befand ſich die Ehefrau "eines Krämers ſchender Beiſall nach jedem Abgauge und unzäh⸗ 
allein in der im Hauſe Dzielnaſtraße Nr. 21 lige Hervorrufe nach jedem Aklſchluß waren der 
belegenen Verkaufsbude, als plötzlich ein Mann Lohn für den ſeltenen Genuß, den uns Herr 
eintrat, der direct auf die Ladenkaſſe ine Matkowoky bereitet hatte. — Von dem 
einiges Geld entwendete und hierauf dle Flucht 
ergriff. Auf die Hülferufe der nochellenden Frau 
kamen ſofort Leute herbei, welche den Dieb auch 
auch einzufangen vermochten und wurde derſelbe 
in den Polizelarreſt abgeführt. wa 
— Ermäßigter Tarif für den Traus⸗ 
port von Belocipeden. Für den Transport N 
unverpackter Vilocſpede in Paſſagierzügen ſſt, wie Am zweiten Oſterfeiertage kam das präch · 
die «Top. IIpom, Tag.“ mittheilt, ein ermäßigter tige Wagner'ſche Werk Lohengrin in neuer 
Tarif feftgefeht worden, der mit dem 18, April | Belegung der Hauptparthien zu Aufführung, Als 


ſt.o ph (Klotald) und Rehfeld (Bafllius) ſowie 
Frl. von Billingen (Eſtrella) boten Leis 
ſtungen, die das größte Lob verdienen und Herr 
Löwe führte die keineswegs leichte Parthie 
des Clarin in ſehr verſtändiger Art durch. 


in Kraft tr tt und auf allen ruſſiſchen Eisenbahnen Gäſte traten auf; Herr R. Meffert als Lohen⸗ 
in au Weise zur Anwendung kommt, nämlich: grin und Frl. Mal di als Elſa. Beide Künſt⸗ 


iO liegen. Erſt am 20, Auguſt konnte mit erreicht hatten, das den Höhepunkt des inneren 


dem eigentlichen Marſche begonnen werden. Grönlands bildet. 


die Kälte erreichte hier aus | 
„Ueberall waren große Riſſe im Eiſe, die manch⸗ 


weilen 45 und ſogar 50 Grad. In der Nacht 
vom 6. zum 7. September mußte ein furcht⸗ 
barer Schneeſturm überſtanden werden, der drohte, 
das Zelt zu entführen. „Als wir am nächſten 
Morgen erwachten, lag der Schnee hoch, und wir 
loben bald ein, daß ee anmöglich fein würde, 
die Reiſe fortzuſehen, ſo 
ſolchergeſlalt wüthefe. Der S 


erreichten. Zum Glück bildeten feſigefrorene 
Schneewehen oft Brücken, die ein ſchnelleres Vor- 
dringen ermöglichten. Dann und wann kam 4 
zwar auch vor, daß die Schneedecke nachgab, und 
nur mit Hülfe der beiden Stäbe, die Jeder bei 
ſich trug, gelang es, wieder feſten Grund zu er⸗ 
reichen. Sobald nämlich Einer bis an den Leib 
einſank, warf er die Släbe über die Spalte hin⸗ 
weg und 10 darauf vorſichtig hinüber. Wäre 
jemand in dieſe Eisſchluchten, die ſich in ſchwin⸗ 


entfernte, volltändig dem Ge tskreis der Ge⸗ 
noſſen entrückt war. Als wir am 8. September 
auß dem Zelte hervorkrochen, um uns zur Weiter⸗ 
fahrt zu rüften, lag dies faſt ganz in Schnee 
begraben, und wir hatten vfel Arbeit, ehe wir 
wieder Alles in Ordnung gebracht hatten. Der 
Sturm hatte zum Glück nachgelaſſen, und wir 
konnten daher an Auf bruch denken. Vierzehn 
Tage lang waren wir bereits über die Hochebene 
dahingeſchritten, als wir endlich bemer ten, wie 
ſich das Terraln gegen Weſten zu ſenken begann. 
Gleichzeitig kam uns ein kleiner Bote entgegen, 
der dieſe Vermuthung zur Gewißheit machte. 
Wie ein Schneeſperling uns den 1 8 von 
der Oſtküſte gebracht hatle, ſo erſchien ein ähn⸗ 


ie in ſchwin, 
delnder Tiefe vor und auddehnten, hinunterge⸗ 
fallen, fo hätte er allerdings der Welt auf immer 
Lebewohl ſagen können; daher galt (, auf der 
Hut zu ſein, Je häher wir kamen, deſlo kleiner 
indeß wurden dle Riſſe, und zuletzt verſchwanden 
fie ganz.“ N ö 5 0 

Anfangs wurde Nachts marſchirt und am 
Tage ausgeruht, als aber eine Höhe von 5000 
Fuß erreicht worden war, marſchirte man auch 


dunkeln Schutzbrillen und rothen Schleier benutzt 
werden mußten. un 31. Auguſt kam uns pläßlich 
ganz unerwartet e hrung en h er 
und eine ſeltſame Rührung bemächtigte ſich unfer 
beim Anblick des erſten lebenden Weſens, das 
uns im Reiche des ewigen Eiſes begegnet war. 


ſeine flötenden Töne klangen uns als eine Vers 
heißung, daß unſere Beſchwerden bald ein Ende 
haben würden. Zwei Monate waren verfloſſer, 
ſeit wir den „Jaſon“ verlaſſen hatten, und der 
lange grönländiſche Winter konnte nicht mehr 
fern ſein. 

Am 19. Sept mber ſchlug der Wind um 
und es konnten Segel an den Schlitten ange⸗ 
bracht werden, ſo daß es nun eilends dahinging; 
milten in der Fahrt ſtieß einer der Lappländer 
ein ſchallendes Hurrah aus, er hatte in der 
Ferne eine ſchneefreie Gebirgsſpitze entdeckt, und 


einen Gruß von der Außenwelt bringen; denn 
ed ſetzte ſich ganz ruhig neben uns auf den 
Schnee und ließ vergnügt ſeine Stimme erſchal⸗ 
len. Dann flog es, noch ehe wir an Aufbruch 
dachten, davon und war bald in nördlicher Rich⸗ 
tung verſchwunden.“ 1 

Am 1. September nahmen die Reisenden 
an, daß ſie das ungeheure, wellenförmige Plateau 


| größeren Einfluß, da ia die Speculation ohnedies 
durch ihre bisherige reſervirte Haltung bekundet werden ſoll, 
hat, wie wenig Vertrauen ſie in das anfänglich 


aünſtig. Selbſt aus Amerika, das ſonſt um die 
Jahreszeit an den Saaten allerlei zu bemängeln 


nur einige Vorſtellungen berechnetes Gaftjpiel 
und erzielte, wie wir gleich von vornherein feſt. 
ſtellen wollen, die denkbar größten Erfolge. Herr 


einheimiſchen Perſonal wurde der Gaſt in denk. wegen, durchſchneidet letzteres und den nördlichen 
bar beſter Weſſe unterſtüht. Die Herren Chri⸗ Theil des ruſſiſchen Lopplandes, das Weiße Meer 


lange der Sturm | baabfjorde an, ſah 
| Mel außerdem hoher Bergzüge zu Fuß nicht nach Godthaab, 
ſo dicht, daß, wer ſich einen Schrilt vom Zelte einer däniſchen Colonie, vordringen konnte, ſon⸗ 


licher Vogel hier als Sendling vom Weſten, und war ſo aufrichtig, daß wir 


Lodzer Tageblatt. 3 


oberhalb von Oljekminsk und den Amur, ca. 200 
Werſt oberhalb Chabarowsk beim Dorfe Orlowfkoje, 
wendet ſich füdwärte, berührt die Inſel Jeſſo und 
verläuft im Stillen Ocean. Am längſten dauert 
die totale Finſterniß beim Dorfe Orlowſkoje und 
zwar 165 Sec.; dort hin ſchickt das Pulkowoer 
Obſervatorium eine Expedition zur Beobachtung 
des Phänomens. 

— Unſere geehrten Leſer benachrichtigen wir 
hierdurch, daß die 14. Fortſetzung des Romans 
„Fahrendes Volk kleine Beilage —erſt mit 
der morgenden Nummer erſcheint. 


ler wurden für ihre Leiſtungen, die wir nach 
dem erſten Debut nicht bis ins Detail feſtſtellen 
können, recht lebhaft acclamirt und ſehen wir 
weiteren Gaſtrollen mit Intereſſe entgegen, um 
ein definitives Urtheil über den ganzen Umfang 
des Könnens der neuen Kräfte, denen ein guter 
Ruf vorangeht, ausſprechen zu können. 

Die vorgeſtrige Geſammtaufführung war 
eine äußerſt befriedigende und ſorgfältige. t. 

— Die Fabrikinſpektoren weſſen in ihren 
Berichten darauf hin, daß in der litzten Zeit bei 
den größeren Fabriken Sängerchöte aus den 
Fabrikarbeitern gebildet wurden, welche neben 
der Mitwirkung in den Gottesdienſten jetzt auch 
beginnen, Konzerte zu veranſtalten, in welchen 
geiſtliche und weltliche Lieder zum Vortrag ge⸗ 
langen. In der Organifirung ſolcher Fabrik- 
Sängerchöre ſehen die Fabrikanten eine zwe ckent⸗ 
ſprechende Maßregel, um die Arbeiter von der 
Trunkſucht zurückzuhalten. 

— Das Wetter und die Saaten. 
Die Herbſtſaaten find faft überall ſchön heraus. 
gekommen, und nach den bisher über die Ent⸗ 
wickelung derſelben vorliegenden Berichten ſcheint 
die Landwirthſchaft im Allgemeinem zufrieden 
zu ſein. Der zum Schluſſe der Vorwoche ein⸗ 
getretene Rückſchlag des Wetters blieb vorerſt 
eindruckslos, ja vielfach wird behauptet, derſelbe 
nütze, indem er ein zu üppiges und plötzliches 
Emporſchießen der Halme, wie andauernde Sonnen» 
hitze dies bewirken würde, hintanhalte. Auch auf 
die Getreidepreſſe blieb derſelbe vorerſt ohne 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 5. April. Der Streik der Feuer⸗ 
wehr hat ſich ſeltſam entwickelt. Die Behörden 
hatten im Intereſſe der Disciplin auf Entlaſſung 
der acht Ueberbringer des Ultimatums, ſowie auf 
der von ſieben Commandanten der Filialen, die 
ihren Poſten, ohne abgelöſt worden zu ſein, ver⸗ 
laſſen hatten, beſtanden. Die Abgeordneten Perner⸗ 
ſtorfer und Steiner, ſelbſt Delegirte der Social» 
democraten, welche die Aufrechterhaltung ſtraffer 
Disciplin bei der Feuerwehr als nöthig anerkannten, 
riethen den Ausftändigen ſich zu fügen. Dieſe 
aber faßten ſtatt deſſen am Domerftag einſtim⸗ 
mig folgenden Beſchluß: 8 

„Die heutige Verſammlung der entlaſſenen 
Feuerlöſchmänner der Commune Wien erklärt ſich 
mit den geſtellten Bedingungen, unter denen ihre 
Wiederaufnahme in den Dienſt bewerkſtelligt 
nicht einverſtanden. Sie erklärt, 
unter dieſen Bedingungen niemals in den Dienſt 
ſchöne Wetter ſetze. Die vom Auslande vor⸗ einzutreten und ſich mit den gemaßregelten Gols 
liegenden Meldungen lauten gleichfalls vorwiegend legen ſolidariſch zu fühlen.“ 

ſe Troß dieſes „einftimmigen Beſchluſſes“ haben 
heute Vormittag 200 ſtreikende Feuerwehrmänner 
erklärt, den Dienſt wieder aufnehmen zu wollen. 
170 von ihnen wurden wieder eingeſtellt. Der 
Streik iſt ſomit als beendet anzuſehen. ö 


Paris, 4. April. Die Miniſter traten 
alsbald nach der Senatsfitzung am Quai 'Orſay 
zu einer Berathung über die durch das Senats⸗ 
votum hervorgerufene Lage zuſammen und be⸗ 
ſchloſſen einſtimmig, daß die dem Cabinet nach⸗ 
einander von der Deputirtenkammer ertheilten 
Vertrauensvoten, beſonders das am Donnerſtag 
über die auswärtige Politik, es der Regierung 
zur Pflicht machten, die Leitung der Staatsange⸗ 
legenheit in der Hand zu behalten. Der Mini⸗ 
ſterpräfident Bourgeois begab ſich darauf in dag 
Elyfer, um dem Präfidenten Faure über das 
Ergebniß der Berathung Bericht zu erſtatten. 
Der Miniſterrath tritt heute wie gewöhnlich zus 
ſammen. 4 

Paris, 5. April. Die Annahme, daß die 
linke Flanke und die rückwärtige Verbindung der 
Truppen des engliſch⸗egyptiſchen Corps durch die 
Bewegungen der Derwiſche gefährdet erſcheinen, 
findet durch Meldungen aus Kairo, die hier eine 
gelaufen find, Beſtätigung. Danach hat General 
Kitſchener den Befehl erhalten, ſich auf die Be⸗ 
jegung von Akaſcheh zu beſchränken. Indiſche 
Truppen werden in Kurzem in Suakim erwartet; 
ſie ſollen jedoch die Stadt nicht verlaſſen. Der 
Ankauf von Laſtthieren ift plöplih unterbrochen 
worden. A 

Paris, 5. April. Nach den eingelaufenen 
Meldungen brachte Millard im Senat ſeine Inter⸗ 
pellation über die auswärtige Politik ein. Biſſeuil 
verlangte, daß ſie bis nach den Ofterferien ver⸗ 
ſchoben werde. Franck⸗Chauveau betonte dagegen, 
die aufgeworfenen ernſten Fragen müßten ohne 
Verzug erledigt werden. Der Miniſterpräfident 
Bourgeois unterſtützte den Antrag auf Vertagung 
unter Hinweis auf feine bereits im Senat und 
in der Kammer abgegebenen Erklärungen, denen 
er zur Zeit nichts hinzufügen könne. Eine neue 


Eingeborenen auf die Jagd zu gehen. Dr. Nan⸗ 
ſen, belanntlich ein eifriger Sportsmann, ges 
wann gleich großes Anſehen, indem er eins der 
in dieſen Gegenden ziemlich ſeltenen Rennthje re 
durch einen ſichern Schuß niederſtreckte; wir 
Andern erwarben das Wohlwollen der Eskimos 
durch unſere Bereitwilligkeit, an ihren Tänzen 
und andern Luſtbarkeiten uns zu betheiligen.“ 
Raſcher als man geglaubt vergingen die 
Monate. Es war der 15. April 1889, als ſich 
plötzlich des Morgens eine allgemeine Bewegung 
bemerkbar machte: ‚Umiarsuit, Umlarsult!“ ers 
klang es mit frohem Rufen, und Alles eilte 
zum Strande hinunter, um dag nahende Schiff 
zu bewillkommen. — Zehn Tage ſpäter ſagten wir 
wehmüthig den vielen Freunden Lebewohl, die 
wir während des Aufenthalts in Godthaad ge⸗ 
wonnen hatten, und fliegen an Bord, um die 
Rückreiſe nach der alten Heimath anzutreten. 
Freudig begrüßten wir nach einem kurzen Bes 
ſuch in der Hauptſtadt Dänemarks am 30. Mai 
die blauen Berge Norwegens und ſegelten im 
herrlichſten Sonnenſchein den Kriſtianaſſord Hin, 
auf, wo uns die Landsleute einen ebenſo groß⸗ 
artigen wie herzlichen Empfang bereitet hatten. 
Ich glaube wohl ſagen zu dürfen, daß dieſe 
erſten Stunden im Baterlande uns Allen un⸗ 
vergeßlich bleiben werden. — Das Bewußtſein, 
glücklich die Aufgabe der Expedition gelöſt zu 
haben, verlieh uns außerdem eine Befriedigung 
die um fo größer war, als ſich bei unſerer Abe 
reiſe von Norwegen Stimmen genug erhoben 
batten, die uns das Abſurde eines derartigen 
Unternehmens vorhielten. Wir hatten den Be. 
weis geliefert, daß es möglich ſei, das Eid. 
plateau Grönlands zu überſchreiten, und mehr 
wollten wir für diesmal nicht.“ a | 


bat, liegen ernſthafte Klagen bis jetzt nicht vor. 
Allerdings iſt die Geſtaltung des Wetters in den 
kommenden Togen von größer Wichtigkeit, ſo daß 
man auf die gegenwärtigen günſtigen Auſpicien 
doch nicht allzu feſt bauen darf. 

— Am Donnerſtag findet das Beneſiz 
unſerer trefflichen Altiſtin Frl. Alice 
Deplan que ſtatt und hat die Dame hierzu 
die Oper „Der Troubadour“ gewählt, in 
welcher ſie ſich bekanntlich als Acucena bei uns 
ſo vortheilhaft einführte. Abgeſehen davon, daß 
dieſe Vorſtellung dadurch an Intereſſe gewinnt, 
daß der Gaſt Herr Meffert den Manrico 
fingt, dürfte aber Frl. De pl anq ue, die uns 
mit ihrer prächtigen Stimme oft erfreut hat, 
ſchon ihrer allgemeinen Beliebtheit wegen auf 
regen Beſuch rechnen dürfen. 

— Ueber die totale Sonnenſinſterniß 
am 28. Juli 1896. Im laufenden Jahre 
findet bekanntlich am 28. Juli (9. Auguſt) eine 
totale Sonn enfinſterniß ſtalt, welche faſt aus 
ſchließlich uur in Rußland zu ſehen ſein wird. 
Das Nikolai Obſervatorium in Pulkowo hatte 
den Adjunct - Aſtronomen Wiltram beauftragt, 
Berechnungen für verſchiedene Punkte in Bezug 
auf die Sichtbarkeit dieſes Naturereigniſſes aufs 
zuſtellen. Dieſe Arbeit iſt nun vollendet. Hier⸗ 
nach beginnt die centrale Linie der bevorſtehenden 
Sonnenfinſterniß etwas weſtlich von Nord⸗Nor⸗ 


und Nowaja Semlja, 7 Werſt von der Anfledelung 
Malaſa Karmakula unter 72 Gr. 226 nördlicher 
Breite und 22 Gr. 237 Länge nach Pulkowo. 
An dieſem Otte auf Nowaja Semlja dauert die 
totale Finſterniß eine Minute 45,8 Sec., 
während die Finſterniß von Beginn bis zum 
Ende während 2 Stunden und 2 Min. beobachtet 
werden kann. Weiterhin berührt die centrale Linie 
die Karaſee, die Obbucht und den J ;niſſel⸗Buſen. 
Fenſter ſchneidet die centrale Linie die Liena etwas 


Alle ſtimmten jubelnd in ſeinen Ruf ein. Ein 
Freudentag war es, als nach Verlauf von vier 
Wochen wieder gutes Trinkwaſſer gefunden wurde, 
und mit neuem Muth ſetzte man den Marſch 
fort, um am 24. September ſchneefreies Land zu 
betreten, nachdem vierzig Tage in den Gefilden 
des ewigen Eiſes verbracht worden waren. 
Tage ſpäter langte 
aber ein, daß man wegen 


beſchwerlichen Fahrt glücklich 
in der Nähe der Colonie landeten, wo die Rei⸗ 
ſenden zu ihrer freudigen Ueberraſchung eine 
deutſche Miſſionsſtation „Neu- Herrnhul⸗ fanden 
und von ihr mit der größten Liebenswürdigkeit 


langten die übrigen 
Mitglieder der Erpedition auf den ausgeſandken 


Bewohnern der Colonie entgegengebracht wurde, 


land zu verbringen. Im erſten Augenblicke konn⸗ 
eines Gefühls der 
Enttäuſchung erwehren, als man und mitttheilte, 
ch Europa abge⸗ 
fahren. Der Aufenthalt in der Colonie bol uns, 
nachdem wir erſt acclimatiſirt waren, viel des 
Intereſſanten, und nach den ausgeſtandenen 
Strapazen waren wir es wohl zufrieden, ein 
wenig der Ruhe pflegen zu dürfen. Für Abwechs⸗ 
lung war auch geſorgt, indem wir es bald lern⸗ 
ten, in den Kajokken zu rudern und mit den 
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heim leider allzuviel Gelegenheit. 


4. 


Lodzer Tageblatt. 
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Debatte würde die ſchwebenden Verhandlungen Der Empfang trug einen feierlichen Charakter 


nur ſtören und die der Regierungen bei der Ber 
tretung Frankreichs nach außen hin nöthige Autos 
rität ſchwächen. Am Schluß ſeiner Rede appellirte 
der Miniſterpräfident an den Patriotismus des Se⸗ 
nate. Der Antrag Biſſeuil wurde aber mit 159 
gegen 112 Stimmen abgelehnt. Bourgeois gab 
alsdann die Erklärung ab, daß er über die epyp⸗ 
tiſche Frage gleichfalls keine anderen Mittheilun⸗ 
gen machen, alſo die Interpellation nicht beant⸗ 
worten könne. (Vereinzelte Beifallgrufe.) Mil⸗ 
liard begröndet alsdann die Interpellation, indem 
er erklärt, daß die patrioliſchen Beunruhigungen, 
welche die Dongola⸗Expedition und der Rücktritt 
des Miniſters Berthelot hervorgerufen hät⸗ 
ten, noch fort beſtänden. Die Regierung babe 
fh durch die Exeigniſſe überraſchen laſſen. 
Der Redner bringt alsdann eine Tagesordnung 
ein, welche beſagt: „Der Senat erachtet die Er⸗ 
klärungen der Regierung für unzureichend und 
erklärt, daß dieſelbe nicht ſein Vertrauen befitze.“ 
Dieſe Tagesordnung wird darauf mit 155 gegen 
35 Stimmen angenommen. Die Miniſter ver⸗ 
laſſen den Saal. Demole beantragt in Folge 
dieſer Abſtimmung die Aufhebung der Sitzung 
und eine Vertagung bis zum 21. d. M., um 
dann die Vorlage über die Madagaskar. Credite 
zu berathen. Der Antrag wird mit 182 gegen 
97 Stimmen angenommen und darauf die 
Sitzung aufgehoben. 
London, 4. April. 


des Matabele-Auſſtandes die Antwort des Gou⸗ 
vernturs der Capeolonie, Sir H. Robinſon, er- 
halten, in welcher dem Präſidenten für das freund⸗ 
liche Anerbieten herzlich gedankt wird Robinſon 


erklärte aber, die britiſche Truppenmacht von 500 


Mann würde genügen, gleichwohl ſei er angenehm 
berührt von der freundlichen Grfinnung, welche 
in dem Anerbieten ſeitens des Präfidenten, ſowie 
feitens der Regierung und der Bürger der Res 
publik zum Ausdruck gelange. 

London, 5. April. Die Times veröffent- 
lichen einen Brief ohne Unterſchrift, in dem die 
Einfuhr franzöfiſcher Waffen und Munition nach 
Abeſfinien über Obok und Jibuti unter Beweis 
geſtellt wird. Der franzöfiſche Gouverneur in 
Obok wird beschuldigt, Menelik mit einer großen 
Menge Munition verſehen und dafür von ihm 
1300 Mauleſel für die Madagaskar⸗Expedition 
eingetauſcht zu haben. 

Rom, 5. April. Der Papft empfing den 
Prinzen und die Prinzeſſin Heinrich von reußen, 


Premierenglofien. 
on 
Conrad Alberti. 


reiſen. 
treten 
unfer Berliner Freund Emil Dürer, 
Kunfiftück fertig bekommen hat, die beiden großen 
mufikaliſchen Löwen Italiens, Mascagui 
Leoncavallo, die ſich jeden Augenblick gern auf⸗ 
freſſen möchten, friedlich an einem Seile zu hal⸗ 
ten. Nun war natürlich keine Rettung mehr: 
„Sie müſſen bis Mittwoch hierbleiben, bis zur 
premiere von „Zanetto“! 

„Eine Prémiere in der Scala, im berühm⸗ 
teſten Opernthtater der Welt, iſt auch nicht zu 
verachten“, dachte ich — und blieb. 

Ich brauchte erſt nicht zu fragen, warum die 
Ehre dieſer Erſtaufführung uns nicht in Berlin 
geworden iſt. Man weiß Mascagni in dieſem 
Augenblicke in der Franzöfiſchenſtraße nicht per ⸗ 
sona grata — er hat in feiner kindlichen Harm⸗ 
loſigkeit den Einfall gehabt, daß die Sänger um 
der Opern willen da feien, und daß ein Compo⸗ 
niſt das Recht habe, ſeine Werke 
wünſchen, wie es im Intereſſe 
nicht im Intereſſe 
liegt. Und da unſere Intendanz — aber man 
eht nicht nach Mailand, um ſich über das Ber⸗ 
line Hoftheater zu ärgern — dazu, hat man da⸗ 


der Sache und 


Der thatſächliche Leiter der ‚Scale iſt jetzt 
Wer ſieht es dem kleinen, ſchmäch⸗ 


Sonzogno. 
der ſehr an den verſtorbenen Schlie⸗ 


tigen Herrn, 


mann erinnert, an, daß er die größte rer 1 


den größten Muſikverlag urd das größte Theater 
Italiens in ſeiner kleinen und kalten Hand hat! 
Höchſt intereſſant iſt eine Namittagsſtunde im 
Bureau des Gewaltigen, 
Componiſten, Sänger, Tänzerinnen, Reporter, 
Maſchinenmeiſter in hellen Haufen herankommen 
an die große Krippe, die auch zugleich die große 
Sparkaſſe ift. Mailand iſt die eigentliche Theater⸗ 
und Mufikſtadt Italiens — in der großen 
Paſſage gehen fie wie auf einer großen Börſe 
u Hunderten umher, die hier ihren ſtändigen 

itz haben, die Künftler, Geſanglehrer, Theaters 
Agenten. Wer Engagement ſucht, kommt nach 
Mailand. Auf dem Corſo begegnete auch 
dem verſchwundenen Stern unjered Linden⸗Thea⸗ 
ters, Signora Elia, die ſehnſüchtig nach einer 
offenen Bühnenthür auslugt. 

Es iſt faſt ein Wunder daß der ungehtuere 
Raum der Scala, der doppelt ſo viel Zuhörer 
faß wie unſer Opernhaus, dennoch eine außer⸗ 
ordentlich intime Stimmung faßt. Ein Hauch 


vornehmer Liebenswürdigkeit liegt über dem Hauſe, 
die Grundfarben weiß und Gold wirken einfach 
und dennoch reich; troßdem fünf ungeheure Logen ⸗ 


Nach einer Depeſche | 
aus Prätoria hat Präfident Krüger auf das 
Anerbieten der Hilfeleiſtung zur Unterdrückung 


ſo besetzt zu 
directionsbeliebter Herrſchaften 


wenn Agenten, Dichter, 


und dauerte eine halbe Stunde. Bei dem Empfange 
waren der preußiſche Geſandte v. Bülow nebſt 
zwei Geſandtſchaft 5⸗Attaches zugegen. Die Unter⸗ 
haltung trug einen ſehr berzlichen Charakter. 
Nach dem Empfang ſtattete Prinz Heinrich dem 
Cardinal⸗Staatsſekretär Rampolla einen Beſuch 
ab, den derſelbe bald darauf in dem Hotel Briſtol 
erwiderte. 

Rom, 5. April. Nach amtlicher Feſiſtellung 
erreichen die bisher aus der Schlacht bei Adua 
zurückgekehrten italieniſchen Soldaten die Zahl 
4511.“ Darunter find 2 Generale, 254 höhere 
und ſubalterne Offieiere, 200 Unterofficiere und 
4055 Corporale und Soldaten. 

Girgenti, 5. April. Der deutſche Kaiſer 
wird am 6. d. Mts. außer dem Hafenort Porto 
Empedocle auch die Tempelrufnen des alten 
Agrigent, zwiſchen Porto Empedocle und Girgenti 
gelegen, befichtigen. Der Kaiſer wird das Früh. 
ſtück in den Tempelruinen des olympiſchen Zeus 
einnehmen, wo die ſtädtiſchen Behörden ein präch⸗ 
tiges Zelt für dreißig Perſonen herrichten ließen. 
Obwohl der Kaiſer die Stadt Girgenti ſelbſt 
nicht beſuchen wird, fo wird diejelbe doch deut⸗ 
ſchen und italieniſchen Flaggenſchmuck anlegen. 

Kairo, 5. April. Lord Cromer iſt nach 
Alexandrien gereiſt zu einer Unterredung mit dem 
Khedive. ; 

Gibraltar, 5. April. Wie aus Algeciras 
depeſchirt wird, haben ſich maurſſche Riff⸗Piraten 
der von Gibraltar kommenden Bark „St. Joſeph“ 
bemächtigt und die Ladung geraubt. Die Be⸗ 
ſatzung und die Paſſaglere find in kläglichem Bu 
ftande hier eingetroffen. 
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Okowit⸗Preiſe, 
Warſchau, —. April 1890. 
Brutto Netto 
accise 10 Kop. vom Grad Nach Abſchlag vom 2% 
Engros 100° — — 1098 — — 10.76 
„ 78% — — 856 —— 89 
| Im Ausſchank 100% 11.18 — — 1091 
1 780 68.68 — — 8.51 


reihen ſich über einander bauen, if man wie in 
einer großen Familie, und die Akuſtik ſcheint, 
ähnlich wie in unſerer Singakademie, beinahe zu 
ſtark. Wenn ſich das Parkett und die unzähligen 
Logenkäfige mit Herren im Frack und ſchönen 
oder zum mindeſten eleganten Frauen fällen, ſo 
glaubt man ſich auf einer Mode⸗Ausſtellung und 
fühlt, daß das Theater dem Südländer etwas 
ganz Anderes iſt als ung — eine Stätte dir 
abendlichen Geſelligkeit, nicht eine Stätte 
der Erbauung — ein Caſino, nicht ein 
Tempel. 

Der Abend fing gut an — mit einem 
Theaterfkandal“ Man aab als Einleitung den 
erſten Akt der „Perlenflſcher“ von Bizet, und 
eine Debutantin, der die Angft die Kehle zus 
ah ſang die Ftuuenrolle. Das Publikum 
egleiteie ihre mißglückten Anſttengungen mit 
Ziſchen, Zwiſchenrufen, Pfeifen. Eine ſchwüle, 
geſpannte Stimmung legte ſich über das Haus. 
das ſich allmählich ganz gefüllt hatte. 8,600 
Zuſchauer! 4 6 

| Ein ungebührlich langer Zwiſchenakt. Eine 
kleine Gruppe will den Begirin erzwingen und 
| führt einen heftigen Kampf mit der ruhebeiſchen⸗ 


den Mehrheit. Endlich erſcheint der Maeſtro, 


Beifall und Ziſchen halten ſich die Waage, der 
Vorhang geht auf ohne Vorſpiel, im Sternenlicht 
ſtreckt ſich Boccactio's ſtolzes Florenz. Ein Chor 
\ cappella erklingt hinter der Scene, deſſen lang⸗ 
gezogene, auf und abwallende Rhythmen zulictt 


dann der endloſe Wechſelgeſang 
er die Geſuchte gefunden und ſich von ihr heim⸗ 


ſchicken läßt, weil unmöglich die Geſuchte der 
| Gefundenen nahe kommen kann. Die Berliner 


kennen den Coppöe'ſchen Bonbon auß der Ueber 


ſetzung, die im Berliner Theater einige Male ge⸗ 
geben wurde. 8 * 

Welcher Gegenſatz: dieſe ſtille, ahnungs⸗ 
ſchwüle, grübelnde Mufik vor uns — und die 
fiebernde, dunſtige Stimmung um uns! Die alten 
[Componiſten in den Logen, die Bolto und Fran⸗ 
cheiti, die wohlwollend die Achſeln zucken, und 
die Dutzende unaufgeführter „Jungen“ im Par⸗ 
kett, deren Hüfteln, Sprechen und kurzes Auflachen 
deutlich ſagt: „Warum immer er — warum nie 


wir!“ Murren und Ziſchen fliegt durch die Reis 
hen, die entſetzlichen „guten Freunde“ ſcheinen ab 


ſichllich durch ſchlecht placirten Beifall den Wir 
derſpruch zu wecken, und als zum Schluß, nach 


einer tiefen Stille, Beifall und Hohn ſich wie 
Waſſer und Feuer miſchen, als eg „wallet und 
fiedet und brauſet und ziſcht, als die Kalauer 


fliegen, die feingelleideten Herren ſich anrempeln 


einen heiteren Widerhall zu rufen droben. Und 
der Courtiſane 
und dis unſchuldigen Knaben, dee nicht weiß, daß 


M. FRANKFURT 


Der 


12 


von 


. 
f 


— — — 


und katzbalgen, da ſpürte ich auf einmol He 


mathluft ... Das Italleniſch um mich herum 


klang mir bedenklich nach Potsdamer Viertel 


die Logen, die Sitze.. Alles kam mir fo bes 


kannt vor, mir war, als ſei ich bei einer Pre⸗ 


mière im Deutſchen oder Leſſing⸗Theater, und ich 
verließ das Haus ſeufzend, daß die Welt gar ſo 
gleichförmig wird. ai Ata 


alıı 


Arion, beſtehend aus 6 Damen und 3 Herren, 
unter Leitung der Frau Lina Schmlds- Becher 
An Sonn: und Feiertagen auch Früb⸗ Concert 


80. 


— 


Rei 
77 Verloren. 


Am 7. d. M. wurde auf der Petri⸗ 
kauerſtiraße u z. von Meper's Paſſ ige 
bis zum Neun Ringe ein goldenes 
Armband (Rette), Schloß mit Tür⸗ 
kisftein, verloren. 

Der ehrliche Finder wird gebeten, 
daſſelbe gegen Belohnung Wschodnſa⸗ 
Straße Nr. 27, Wohnung Nro. 3, 
1. Etoge, abzugeben. 


Ein Lukal 


mit 3— 4 Pferde⸗Dampfkraft iſt 
per 1. Inli zu vermiethen. Ecke 
Poknocna⸗ und Solnaftr. 337/29. 


tägli 
Concert 


berühmten Wiener ⸗Damen⸗Kapelle 


12—3 Uhr und beginnen die Ab nd Concerte 
ſchon um 6 Uhr Abends. 


Das Aelteſten-Amt 
der Fleiſcher-Rriſter-Junung 


zu Lodz 
erlaubt fh hiermit alle Huren Mit 
meifter der Innung zu der am Mit- 
woch, den 8. April a. c., Nahmiltans 
6 Ubr im Lokale des Herrn W. Müller, 
Mikolajewska⸗ Straße, ſta findenden 


Quartal-Sitzung 


re ne auf aller beſte behördliche 

Zeugniffe meiner längeren Praxis als 1 

Rechtsanwalt hier und im Kaiſerthum, 

übernehme ich die Durchführung jeg⸗ 
licher Klagen ohne jede Vorauszohlung. 
Mehrſähriger Anwalt Leon Pesches, 
Petrikauerſtraße Nr. 213 (23 neu). 

5 ee tiere no zonte tube ne ver) N 


ergeb'nft einzulo din. 


Im Paradieſe 


iſt der Eugros⸗ und Detail⸗Verkauf der vorzüglichen 
Biere der renommirten Dampf⸗Bier⸗Brauerei 


W. Ab J 10, M Fe 
e An 


— — 


Lager⸗Bier hell und dunkel, 
Münchener Bier dunkel, 


Pilſener Bier hell, 

Export⸗Bier dunkel, ed 1 
ſowohl in Gebinden, als auch in ganzen und halben 
Flaſchen zu Original- Preiſen. F | 
Lieferung: anf Beftellung frei ins Haus 


. 
| 


5 2 Engros⸗ Verkauf von ug ea 
ſeidenen Plüſchen u. Sammeten 


der Geſellſchaft der 


Bialystoker Manufactur und F. Eugen Becker & Co. 
vom Lager und auf Beſtellung befindet ſich bei N 1 
A | 


dolf Richter, 
\ Przejazdſtraße Nr. 4 nen. 
Emmericher Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 
| Emmerich /R. 5 
empfiehlt für Brauereien, Colonialwaaren-Handlungen, Surrozat-Kaffee- 
Fabriken, Conditoreien eto. ihre weltberühmten 


PIII 


* 


neuester Construction... 


Auf zahlreichen Ausstellungen höchst prämiirt, 
— in Lodz und Umgegend massenhaft im Betrieb. 
rg Kostenansehläge und Kataloge Ste., durch 


Adolf Waldhauser, 
LOD Zz, Glöwnastrasse Nr. 43 


zlegel- Maschinen, 
Walzwerke, Thonschneider ete. eigener Construstion. a 
“Höchste Leistung. ² MT © 


6 Transporteure, Pläne für Anlagen von Zigeleten, n N 
Obamotte-Fabriken, Cement-Fabriken, Kalkbrennereien, Mörtelwerken etc. ff. a der | 
Rohmaterial wird in meinem Ziegeleibetriebe In Zittau praktisch ansprobirt, ganz, 
Prospeete gratis und franco. e — 


Weizen- Stürke und Dertrin⸗ Fabrif 


E. T. Neumann, 
Lodz, Ecke Polnocna⸗ und Solnaſtraße Nr. 99. 
0 Telephon⸗Verbindung Nr. 632. 


77 
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Mechaniſche Schloſſerei und 
Fabrik feuerfiherer Caſſen F. Kopic, 95 
Warschau, Krakauer Vorſtabt Nr. 44, eriflirt ſeit dem Jahre 1877. l 
555 Die erfte Fabrik im Inlande, die ſich den neuen u. praktiſchen (6 4. 
Ka Erieugnifjen widmet. Empfehlenswertb find deren: Panzerkaſſen, Ama: 
deren äußere Wände von ſtarkem glas hartem Stahlblech angefer⸗ (fak; 
hf} tigt find, die leine et noch Bohrer angreifen, daher jedem u 
I 2 Cinbruhs-Berfuh Widerftand leiſten u. deshalb auch die größte g 
2 Sicherheit vor Feyer bieten. Außer dem erzeuge ich auch geſchweißte — 0 
Kaſſen, die den aus ländiſchen N nachſtehen. Sümmilich: in das Fach ſchlagende Arbeiten 
werben mit der größten Pünkflichteſt unter meiner perſönlichen Leitung da möglichſt niedrigen N 
en ausgeführt. | (50-48 
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ERNST HOTOP |. .” 
BRÜNN, : BERLIN W., BUDAPEST, 4 
0 Utnergasse 9. Kurfürstenstr. 122. Unsere Waltznerstr. 70-1 ö 1 
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der biefigen Klorg,Lehranfſalten. Der Unterricht wird ununterbrochen durch die 


der hieſigen Direction ſteht zur Seſte. 


ere 
Ea 


m 80. 


Lodzer Tageblatt. 


und Wierzbowa Nr. 8, ſowie in allen By chhand lung n. 


f ft im Druck erſchlenen und enthä't 23,000 Adriſſen aller Stände, ſammt 1,774 Spez al- 
{4 N Abtbeilu gen. 
1 U bon N | fl | Preis eins Crmp ars in L nw. geb. 1 Re. 20 Kop., mit Poſtvo to 1 R. 50 Kop. 
Zu haben in den 
— — 5 ů —— —— — — 
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Lid lia-Theater. &| 
3 Leodzer Thalia⸗Theater. _ K 
x 8 
* Heute, Mittwo d, den 8. April 1896: & 
4 Du” Bei aufgehrbenem Abonn⸗ ment. | * | 
3£ Drittes und vorletztes Gaſtſpiel x 
des Tragöden Herrn Adalbert Matkowsky, 4 
2 Hoſſa auſpieler der Hofbübren in Be lin und Dresden, 
8 Zum 1. Mal-: & 
SUR IE IEATOSTA- N 
00 Schauspiel in 5 Al Carl Gutzkew. x“ 
N uin Neo b 1 Be en  Nalbert Malts ty a. G. 1 
7 s Morgen, Donne ſtaz, den 9. April 1896: 
0 Benefiz i x 
ne 8 
55 ur die erſte Alliſtin = 
Frünlein Alice Deplanque. x 
N 2. Gaſtſpiel des Heldentenors Herrn Robert Meffert, 5 
rom Stadithrater in Cöln. f N * 
8 Der 'Trowbadour. | 
& Große Oper in 4 Akten ron in we 9 0 * 
Mans — — — — ot Meffert o. G. 
* Au ene! eine Zigeunerin — — Al ce Deplar qu-. 5 
x . 
Preiſe der Plätze zu den Gaſtſpielen von 
& Adalbert Matkowsky. [ 
1 DBalloıfoge zu 6 Bafonın .- — — Ns. 16.— | 
I Yaito Io 0 Berfonn a ee 4 
angloge zu tronen — — — — 7 — 
1 Pa: lone u ſon⸗ — — — „ 12.— 
% 1 Ken ene 2 Werlosen - — Br „6.50 1 
* Ba kor, 1. Reihe, 1 Ch — — — — 3.30 8 
1 a ; 1.7 ende 4 9“ 15 — * 1 940 
Perquettſiz, — 8. e * — — 7 
NX i. ir .I. Mae NT) 2 RE 
XI. 1 1113. Ribe — — — „ 2.— 
* A a 14 — 15. Nele — — — 4 149 1 
„ Baiaı — — — — — 7 er 
* Applet — — —— — — m 10 0 | 
Gallerie — — — — — — * — 
4 Die beftellten Bill te müſſea bis zum T. ge ter Vorſtellung M nage 1 
M 12 Uhe abgeholt werien, wibrigenfalls anderweltig darüber verfügt wird. X 
x Js Vorbereitun | 2 
\ Ju ereitung: 
8 Vaſautaſena, Joſeph und ſeine Brüder. * 
* Die Direction. * 


Num und Bauoplikune | 


Ed: der Dzlelr a- und Nikolafewska⸗Stroß', 


| 


Nen! Neu! Nen! 
1 % Auftreten des berühmten Fuß⸗ 


ſeinen ſtaunenswerthen Lriſtungen; der⸗ 
ſelbe ift ohne Hände geboren, zeichnef, 


N 
HP, 


Entree nur 10 Kop. 
HR 


wird nad den Oſterſele tagen em 7. April Leginnen unter Mipilie 


Der Unterricht in mine: Prinat- Huaben-Ichue 
der Prof ſſor n 


ganzen Sommerferien fortgeſetzt werden. N 
Loberswerthe Meinung über meine Schule Seiner Exeellenz des Stra Chefs | 
Neue Schüler werden töglich bis 4 Uhr Nachmittags angenemuten, 
Jane Mit Achtung 0 
0 il B. Judelewicz, 


mE, » Peteilounfraße Mr. 17 (Borel Hamburg). | % 


Dr. Lesovsky-Sanatorium 
Langebrück b. Dresden, 


tür Herz-, Nerven- und chronische Kranke, Kob lensaure Mineralbäder, Packungen, 
Massage, schwedische Heilgymnastik.. Prospeete gratis, — Sommer- und Winter ‚geöffnet. : 


Dr. Römplers Heilanstalt 
| Görbersdorf J, Schlesſe n, 


seit 1875 bestehend, bietet 


Hellungsbedln gungen bei mässigen Preisen, Prospeote 
/ Dr. Römple ;; 


künſtlers Ignatz Schitow-mit | 


ſchreibt und malt Delgemälde a Porträt 
mit den Füßen in bewunderungsw rther 


Ungerschen Burecus: Krararer Vorſtart Nr. 9, Marſzu kowekaR-, 100 
Ve ſandt gegen Nachrahme. 


— 
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> Edison’s Ph h 
0 
5 Edisons Phonograph 3 
2 neuester Construction vom Jahre 1895. 2 
9 Am heutigen Tage habe ich für das geehrte Publikum 8 
ſprechende Puonographen, 
8 welche mit der größten Genauigkeit Geſpräche, Geſang und Mnſik 8 
wiedergeben, aufgeftellt. Jeder Beſucher kann ſeine eigene Stimme 
2 oO 
i durch den intereſſanten Apparat hören. a N +) 
5 Das Lokal in der Dzielnaſtraße Nr. 3 iſt täglich von 8 
10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends zum Beſuch geöffnet. 
3 Eintrittspreis: 1. Platz 20 Kop., 2 Platz 10 Kop. 9 
xy Kinder zahlen die Halfte, +3 
8 G er 8 
8. ubei, 
OEOEEMOVOH000ONG00000800000 
ERUR RN NN NKNeN NN N NN m. 
nein Muſterzeichnen mehr. % 
8. ER 
ei Soeben erſchienen und bei uns zu haben . 
A 
5 Merterkers Peicnungen . 
Be > ee 
% 2 
* Zuſe mu engefcbt ren Srigilta Hochfelden. N 
25 In eleganter Mappe. Heft l. Preis 45 Kop. 4 
1 Tafel 1 n > Zweige und ein Schmetterling. x 
Pr : ohn. träufe, 
X „ 3: Heck 7 Sträu ß. 
& „ 7 S0 e — 
* 3 6: ae für Etrubidder, Kinterferdieiter, Wurß bänder u. abt A 
h „ 7: Jigureugruppen Far Mundtücer und Kinderlätzchen. A 
% „ 8: Londſchaftsbilder. di 
N Diefe Zeichnungen find durch einſachſte Handhabung (Befeuchten N 
und Abdrücken) auf ſaſl jedes Material zu übertragen. 1 
J. B. Leinen, Seide, Baumwolle, Holz, Lider, Stein, Thon v. ſ. w., und A 
1 e auf 10 Run Wer 2 ri Unfundigen tie bequ'mſle Hand» 4 
% 0 Ins beizende andarbe en auszut bren. FW 2 FE 8 
* L. Zoner, Fidhaublung, 
2 Kite, uf Petrikauer⸗Straße Nr. 90. 1 
RORKOROXNOHKKOXNON x 


1 * h Ba 

+ Opliſcher und chirungifhen Artikel, 
1 ſümmtliche Maaße und Proben, 

* K . „Einrichtung electriſcher Glocken 


1. und Telephone, 
Wringmaſchinen an lb 
A Diering ., 
Nannen Optiker. 
ec KIEEKIGEXTKAUEN, 


und Steinmetz. Geſchäſt wi 


& Schimmelpfennig, 


Hartmann 
5 Kirchhof. Chauſſe. 


ex CN el 


Dier durch erlaube mir das peu eb te Publiſum von Lor z ur d Umgegend 


— da-cuf aufmekam zu mader, daß ich Jämmiliche 


Pelzgegenſtände 


zur Aufbewahrung 


während der Somiutmono te zum € duß gegen Motten und forflige Schäden unter 
fi terer Garant'e entgegennihme. Doch achtun gsvoll g 


Lungenk ranken 


G. Stecker, Kürſchnermeiſter, 
* Jawadz'a· Straße Nro. 3 (Schelbler's Niubau). 


5 


, 


Nl. d. Berl. Panorama 


Promenadenſtr. 1 Haus Pinkus. 


eiſe f 
Züchſiſche Schweiz, 


1. Cyelus. 


Ein Pferd 


ſommt Geſchirr und Wagen iſt im Hauſe 
Nr. 31 in der Przejaldſtr ße aus freler 
Hand zu verkaufen. Näheres beim dor⸗ 
tigen Huswächter. 


Ein Kaufmann. 


(Ira lityiſt bereit, 10—20,000 Ns. für 


den Commiſſionsverkauf eines gangkbaren 


Artikels oder für die Vertretung einer 
renommirten Firma für den Warſchauer 
Platz ſicher zu ft Im, | 

Off rten poste restante Warſchau, 
„K. 15° eiſucht. 


Zu berkaufen: 


1 Dampfmaſchine, Schieber Eyſtem, 


400 Millimeter Cylinderdurchmeſſer, 
800 Millimeter Hub, 1 Bonilleur⸗ 
Keſſel von 34 Quadratmeter Heiz ⸗ 
fläche, 1 Bonilleur-Keffel von 40 
Quadratmeter Heizfläche. 


Heinrich Kadler, 
Lorz, St. Au naſtr. 6, 


2 Seliactor, 
Cutie Sobn u. Comp., Maycheſler, 
360 Spindel, noch im Betriebe, 1 Pi 
wolf, 2 Flortheiler, a, Y 
fm Hartu ann und Schwalbe, find ver- 
änderurgebalber zu verlaufen. 
Peirifauerfiraße Nro, 519/86, 


* 


Fabriksraum 
mit 1 Pfadek alt von 3 bis 400 Dun 
kratmeter wird geſucht. Zu erfragen 
in der Exped. d. Bl. 


Wohnungen, 
beſtehend aus 2 und 3 Zimmern nedſt 
Küchen, belegen an der Widzewskaſtraße 


erfragen Przejazoſtraße Ur. II. 


Abdreſſen⸗Tafel. 


Kinderarzt. 
Orthopüdie und Kußpochenimpfung. 
Dr. Las KI 
rn W. ae Blaele Na 


— — 


Or. med. A. Tochtermann, 
gi. 1. Afſiſtengarzt des Herrn Prof. 
Unverticht, hat 3. fiftenten- 
zeit 5 Sagte 8 be ae d 


Jur jew N — 1 55 niedergelaſſen. 


. a 

aſſage. Spr en: 9—11 Vormittags 
und 4—6 Nachm av 

Junere und Nervenkraukheiten. 


A. Timofiejew, - 
Aelteſter Feldſ e e r 
Poludniowa Nr. 8 


I. Haberieſd, Safnarzt, | 
age, 


wohnt jetz Petrikanerſiratze Nr. 66, 1 


i ieh, 
. dl bels Kaden Mapa re 


* 
unter Mitwirkung eines chtigen 


Alfiftenten H. Ludw. Böcke _ 


werden künſtliche Zä'ne nach der neueſten Er⸗ 
er bei mäßigen Preiſen an efertigt, ſowie 
chlechtpa ſſende Gebifje ümgeosbelieh alle ſchad 
baften Zähne gewiſſenhaft plombirt und Extra- 
zionen ſchmerzlos ausgeführt 

Poludniowa⸗Str. Nr. 5 Haus Srebnik, 
vo ulli Ecke Petrik. u. Poludniowa Nr. 14. 


n 1. J 


. Siegelberg, 


ge | 

tr ikau „ 267 (26 1 

se ber u a 
Pelze zum Aufbewahren 

der Sommerzeit. Die Hutfabrik übernimmt 


in 
Strohhute zum Wwaſchen und Umnähen. N 


Nr. 85, Ecke der Przeſapdſtraße. Zu 


“vis der Droguenbandlung d. H. Lipinski 


* 


Operationen a ſamerzlos mit Hülfe ‘ 


4 * 
— —— — — EN, m 
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nn. tobger Tageblat Tageblatt. 
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Jur Saiſon 


ind ſümmtliche r Nen heiten Wi 


wollenen und ſeidenen 


KLEIDER - fü. = 


Batisten, Zephirs, Satins, Cretons ete 


in reicher Auswahl ein: etroffen. > 


Billige, aber abſolut feſte e Preise! 


Telephon⸗Anſchluß 630. 


pie Buchhandlung von 


Petrikauerſtraße Nr. 90, Haus Th. Steigert, 
empfiehlt als 


Reelle Bedienung! 


L. ZONER, 


paſſende Conſirmations-Geſchenlke 


— OGebetbücher, Erbaunngeiariften, Heranabücer, Bibeln, Prachtwerke eic. 


in großer Auswahl und zu billigen 1 


alional 


Preiſe von 1 Rbl. 50 Kop. pro Flaſche zu bekommen 


Ozika Nro. 7. 


Cognac 


übertrifft jede Concurrenz und iſt in 9 größeren Handlungen zum 
Man verlange überall Cognac der Firma Nat‘ onal, Warſchau, 


E KUKKKERKERKKERIKKRRRKARKRUUN 


EEE TE FT) | 
8 Carl Göppert. Tiſchlerwerkzeuſe & 


— 103 — 
empfleptt pur Frühjabts-Galfon ala Cpeeinlität in bin aun ſun Fagon: ben f 0 f de in reicher Aus⸗ 


Steife engliſche matte Hüte, un 
Kuntze & Söderström. 


bie an Leichtigkeit und O nalität ſämmitllche 3 Fabrlkote übertreffen 

Gewicht von 5 Loth an. Ferner neuerſun dens Fabrikat: & 
AÄRHKKAKERRARK . 

A b e Beſteht ſeit dem Jahre 1856 BT 


Waſſerdichte weiche Hüte, 
I gen. Meuse WADN 1 


ebenfalls In AR neueſten Größ 
sowie Desinfections-Kamera 


Größte Auswahl. 
Ch. GEBER 


Beine Hüte, Fete ait moderne Jagous, werden um 50 Procent billiger 
in Grochow |, 


reſp. für 2—3 Rbl. das Stück verkauft. 
auen Reparaturen bitte rechtzeitig außugeben. 
Telephon Anſchſuß Nr. 164. | 
Magaziue in Warschau: AK | 


> Zi 
Niecala Nr. 9, Telephon Nr 328, Leszno Nr. 4, Marszalkowska 
Nr. 116, Telephon Nr. 782, Chlodna Nr. 2, Nowy Swiat Nr. 49, 
Dzika Nr 7 
In Praga, Brukowa Nr. 390,32. 


. — — VEREIN. Sci Ei DATE 
Für das Comptoir eines hiefigen Geſchäftes wird zum baldigpen 
Antritt ein tüchtiger, gut empfohlener 


junger Mann 


zu engagiren geſucht, welcher mit allen e und der 

Correſpondenz vertraut iſt. 

Gründliche Kenntniſſe der deutſchen, polniſchen und ruſſiſchen 

Sprache iſt Bedingung 1 
Offerten it ash der bisherigen Thätigkeit ſowie der Ge⸗ 

haltsauſprüche sub A. E. 100 an die Exped. d. Bl. erbeten. | 


— 


SALVATOR, 


allgemein bekanntes Hühneraugen ⸗ Pflaſter 
des Apocbekers 
W. BORO WSK I 
in Warschau, Praejaudstrasse Nr. 6 
In allen Apolbeken und Droguerie „Handlungen uf, 
Preis pro Schachtel 35 Koy. 


Berlin, ‚ Dorotheen-Btrasse 80181. 
bar am Bahnhof Friedrichstrasse 


Ecotel Prinz Friedrich Carl 
Flimmer von Mk. 2. 50 an. 
Renommirtes Restaurant und Fıöbstücks-Leka 


Fritz Toepier, Hoftraiteur. 


Penesrops u Hazarem Aconczeız 3oHep%. 


. . — ss EEE re 


Tosnozeno Lleusypom. 


3 ——— ————— 


Wohnungen 
zu bermiethen. 


St. Annafrape Ur. 11. 
Zwei Wohnungen in der Bel-Etage, 
beſtehend aus zwei Zimmer und Küche 
nebfi den dazu gehörigen Räumlichkeiten, 
oder auch im Ganzen, wle auch elne 
kleine Wohnung in der 3. Etage per 
1. April 1896 zu vermlethen. 


Wohnunge 
beftebend aus 1, 2 — den mit 
Küche find vom 1. April a. c. zu ver⸗ 
miethen im Haufe Panika Straße Nr. 35 
(Grüner Ring). Näheres beim Haus⸗ 
ei eatdümer. 
In meinem neuerbauten Dauje Pöl⸗ 
nocnaſtraße Nro. 297, vis-à-vis Szytler 


Wohnungen 

im 2. und 3. Stock, zu 4 und 5 Zim ⸗ 
mern nebſt Küche und allen Bequemlich⸗ 
keiten, als: Waſſerleltung, Badezimmer 
und Cloſet, per 1. Juli 1896 zu ver⸗ 


miethen. 
J. Monitz. 


powaſtraße Ur. 1104 


(äwiſchen der Grünen⸗ und Ziegelitraße) 
del Kossel, Zimmer mit Küche ſowle 
auch einzeine Zimmer per fofort oder 
per 1. April zu vermlethen. 


Widzewskaftr, r. Mr. 122 


Vis-à-vis der Puſta⸗Str. 


2 


Vir chiedene Wohnungen beſtehend aus 
1 Zimmer und Küche bis 8 Zimmer 
und Küche mit ſämmtlichen Bequ:mlick⸗ 
keiten, wie Wafjerleitung ꝛc. find gu ver: 
miethen und vom 1. Juli a. c. zu be⸗ 
ziehen. Auf Wunſch auch Stallung und 
Lagerräume. 


Eine Stallung u. Nagenremiſe 


in der Kamlenna⸗Straße Nr. 11 lf. 


Jojort zu vermiethen. 
Schnellpressendruck von Leopold Zoner. 


von Ya 


eröffnet. 
gefertigt 
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